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IINTRO

Die hier dargelegten Einbauanleitungen sind als allgemeine 
Hinweise zum korrekten Einbau und Betrieb von MEA Rinnen- 
systemen zu verstehen. Es wird empfohlen, sich beim Einbau 
stets fachmännischen Rat zu suchen, der z.B. auch die ört- 
lichen Besonderheiten individuell berücksichtigen kann. Hilf- 
reiche Informationen finden Sie unter: www.mea-group.com.  
Bei von der Norm abweichenden Konstruktionen helfen  
Ihnen gerne unsere Mitarbeiter aus der Anwendungstech-
nik unter Tel. +49 (0) 8251/91-1385, -1383 oder -1870. Ein  
fachgerechter Einbau unter Berücksichtigung der gültigen  
Regeln der Technik und dieser Einbauhinweise, ist die Grund-
voraussetzung für eine dauerhafte Funktion der MEA Rinnen-
systeme.

Die Angaben zur Leistungsfähigkeit der Rinnen beziehen sich 
einerseits auf einen freien, rückstaufreien Auslauf am Rinnen- 
ende (z.B. Sinkkasten), sowie auf ein gewissenhaft gewartetes 
Rinnensystem und setzen ein ausreichend dimensioniertes 
Rohrleitungs- und Kanalsystem voraus.

Der an Rinnenelemente und Ummantelung anschließende Be-
lag ist so geartet auszuführen, dass eine Eintragung horizontal 
wirkender Lasten, (zum Beispiel infolge von Temperaturaus-
dehnung und/oder Brems- und Beschleunigungskräften) aus-
geschlossen ist. 
Dasselbe gilt für horizontale Kräfte während des Betonier- 
vorgangs. Hier ist der Rinnenkörper ausreichend auszusteifen 
und/oder der Betoniervorgang schrittweise auszuführen, um 
eine Deformation der Seitenwände zu vermeiden.

Auf eine, in Lage und Ausführung ausreichende Anzahl von 
Dehnfugen ist zu achten, bzw. sind diese vom verantwortli-
chen Planer vorzugeben. Rechtwinklig zum Rinnenstrang ver-
laufende Fugen dürfen den Rinnenstrang ausschließlich im 
Stoßbereich zweier Rinnenelemente kreuzen. Die Dehnfugen-
breite ist in diesem Fall durch eine entsprechende Ausführung 
des Rinnenstoßes abzubilden. Dehnungsfugen in Längsrich-
tung sind niemals direkt an der Rinne anzuordnen!

Entwässerungsanlagen aus MEA Rinnensystemen sind primär 
für das Sammeln und Ableiten von Niederschlagswasser ge-
dacht. Für den Einsatz in LAU-Anlagen (Lagern, Abfüllen und  
Umschlagen) entsprechend der VAwS (Verordnung über  
Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen) emp-
fehlen wir unsere Systeme mit „allgemeiner bauaufsichtlicher 
Zulassung“ durch das Deutsche Institut für Bautechnik. Spezi-
elle Einbauanleitungen für Systeme mit DIBT-Zulassung, Hin-
weise zur Abdichtung sowie die Zulassung werden Ihnen auf  
Anfrage von unserer Anwendungstechnik zur Verfügung ge-
stellt.

Die Einteilung der Lastklassen sowie Informationen zu Anfor-
derungen an das Material und den Einbau der Rinnenelemen-
te sind der jeweils gültigen Ausgabe der DIN EN 1433 zu ent-
nehmen. Die Kenntnis der entsprechenden Vorschriften und  
Verordnungen durch die ausführende Fachfirma wird voraus-
gesetzt.

Beachten Sie bitte ferner die nachfolgend aufgeführten  
„Allgemeinen Einbauhinweise“.
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IALLGEMEINE EINBAUHINWEISE

Unsere Einbauhinweise sind allgemein gültige Vorschläge. 
Spezielle Anforderungen an den Rinneneinbau aufgrund  
örtlicher Gegebenheiten sind von der planenden Seite  
festzulegen.

1.  Die Klasse und Einbaustelle für die jeweilige örtliche  
Verlegesituation ist zu berücksichtigen.

2.  Die angrenzenden seitlichen Beläge 3-5 mm höher als  
die Rinnenoberkante verlegen.

3.  Horizontalkräfte, die aus angrenzenden Betonflächen  
oder Stahlbetonkonstruktionen auf den Rinnenstrang 
wirken können, durch Anordnung von wirksamen  
Dehnungsfugen in Längs- und Querrichtung ausschliessen. 
Dehnungsfugen in Längsrichtung niemals direkt an der 
Rinne vorsehen.

4.  Beim Anbetonieren bzw. beim Verlegen der seitlichen 
Beläge sind die Roste in den Rinnenfalz einzulegen 
bzw. die Rinnen gegen Zusammendrücken ausreichend 
auszusteifen.

5.  Mechanische Beschädigungen der Rinnen beim Einbau 
müssen ausgeschlossen werden, z. B. beim Verdichten der 
angrenzenden Flächen.

6.  Der Einbau der Einlauf- und Sinkkästen erfolgt sinngemäß 
den Einbaubeispielen der Rinnen.

7.  DIN EN 1433 schreibt die verkehrssichere Befestigung der 
Abdeckroste ab Klasse C 250 zwingend vor.

8.  Der angrenzende Belag ist so auszuführen, dass keine 
Horizontalkräfte auf die Rinnenelemente wirken.

9.  Nach dem Einbau sind die Rinnenkörper zur Aussteifung 
mit Abdeckungen zu bestücken.
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IMEA ENTWÄSSERUNGSSYSTEME
AUS GFK (HOCHSTABILER GLASFASERVERSTÄRKTER 
VERBUNDSTOFF)

Entwässerungsrinnen 
mit integriertem
Kantenschutz aus 
verzinktem Stahl 
für Belastungsklassen 
bis E 600

Rinnenkörper 
aus hochbelast-
barem GFK in 
Duroplast Qualität

Universal Rinnenabdeckungen 
CLIPFIX in Stahl, Gusseisen und 
Kunststoff

Umfangreiche 
Zubehörkompo-
nenten

Einlaufkästen aus hochbe-
lastbarem GFK mit variablen 
Ablaufanschlüssen
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Alle MEARIN Rinnensysteme werden aus hochwertigem MEA 
GFK gefertigt. GFK steht für glasfaserverstärkten Verbundstoff 
und wird in vielfältigen Einsatzbereichen mit hohen Anforde-
rungen, wie u.a. Flugzeugbau, der Automobilindustrie oder 
auch im Rennsport eingesetzt.

Aber GFK ist nicht gleich GFK, die Qualität und die spezifischen 
Eigenschaften unterscheiden sich teilweise erheblich. Wir 
setzen hierbei auf die SMC Technologie, (Sheet Molding Com-
pound) – einem Verbund von Polyesterharz, mineralischen 
Füllstoffen, Additiven und Glasfasermatten.
GFK überzeugt mit höchster Festigkeit und Formbeständigkeit. 

IMEA GFK PREMIUM WERKSTOFF

Das bedeutet extreme Stabilität auch bei hohen Temperatur-
schwankungen, kombiniert mit einer nur sehr geringen Längen- 
ausdehnung.

Im Gegensatz zu thermoplastischen Kunststoffen lässt sich 
GFK nach dem Aushärten nicht verformen, sondern bleibt sta-
bil und dauerhaft in Form. Unsere langjährigen Erfahrungen 
und Kompetenzen mit diesem Werkstoff garantieren leichte 
und ebenso langlebige Produkte, die für unsere Kunden und 
Partner nachhaltigen Mehrwert schaffen.

06 M E A  G F K



a)  Grabenaushub, Mörtelbett nach MEA Einbauhinweisen 
entsprechend der Belastungsklassen

b) Bei Bedarf kann die seitliche bzw. untere Ablaufvorfor-
mung mit einem Winkelschleifer, einer Stichsäge o. ä. 
entlang der Schnittkanten herausgetrennt werden.

c) Ablaufstutzen aufstecken und festschrauben
d) Rinnenkörper mit eingelegtem Rost an die Rohrleitung 

anschließen und Lotrecht ins Mörtelbett setzen

IVERLEGEANLEITUNG  
MEA ENTWÄSSERUNGSRINNEN AUS GFK

b

e) Restliche Rinnenkörper mit eingelegten Rosten verlegen 
und Stirnplatten am Anfang und Ende des Strangs setzen

f) Seitliche Betonummantelung gleichmäßig auf beiden Seiten 
anfüllen

g)  Anpflastern und Geruchsverschluß in den Ablauf einsetzen
h) Angrenzender Bodenbelag muss 3-5 mm höher als die Rost- 

oberkante verlegt werden

d

f

h

a

c

e

g
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IMEA ENTWÄSSERUNGSSYSTEME
AUS HOCHFESTEM UND UMWELTFREUNDLICHEM 
POLYMERBETON

Universal Rinnenabdeckungen 
CLIPFIX in Stahl und Gusseisen bis 
Belastungsklasse E 600**

Kantenschutz aus 4 mm 
starkem, verzinktem Stahl, 
Edelstahl oder Gusseisen

Entwässerungsrinnen 
aus hochfestem und 
umweltfreundlichem 
Polymerbeton

** Nicht zur Querentwässerung von Schnellstraßen und Autobahnen geeignet.

Einlaufkästen aus hochfestem und 
umweltfreundlichem Polymerbeton

Umfangreiches 
Zubehör
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MEA POLYMERBETON
Der spezielle Polymerbeton von MEA zeichnet sich durch 
herausragende physikalische und chemische Eigenschaften 
aus. Dies macht ihn zu einem extrem zuverlässigen und viel-
seitigen Werkstoff, auch unter härtesten Bedingungen.

MEA Rinnen aus Polymerbeton sind besonders umweltfreund-
lich, da das Material zum größten Teil aus mineralischen Roh-
stoffen besteht und somit leicht zu recyclen ist. Außerdem 
sind unsere Rinnen extrem beständig und langlebig, und bie-
ten damit eine langfristige Entwässerungslösung. 

Polymerbeton-Rinnen sind zudem extrem resistent gegen-
über Chemikalien sowie Säuren und sind die erste Wahl für 
eine umweltgerechte Entwässerung und den Schutz von Um-
welt und Grundwasser.     

Polymerbeton-Rinnen punkten noch zusätzlich: Sie sind 
wesentlich leichter als vergleichbare Betonrinnen und somit 
kostensparend bei Lieferung und Montage. 

MATERIALEIGENSCHAFTEN
Druckfestigkeit  > 90 N/mm2

Biegezugfestigkeit > 22 N/mm2

Wasseraufnahme  Unter 0,05%
Elastizitätsmodul 25-35 kN/mm2

Dichte 2,1 - 2,3 kg/dm2

Wassereindringtiefe 0 mm
Materialstruktur Kapillarfrei ‒ optimal für den
 schnellen Abfluss von 
 Wasser und Schmutzpartikeln
Gewicht Rinnenkörper Wesentlich leichter als 
 vergleichbare Betonrinnen
Bearbeitung Problemlos mit Trennscheibe, 
 Steinbohrer oder Meißel 
Umweltfreundlichkeit Umweltverträglicher 
 Baustoff mit mineralischen
 Zuschlagstoffen
Alterungsbeständigkeit                 Absolut frostfrei, verschleiß-
 frei  und wartungsfrei

IPOLYMERBETON QUALITÄTSWERKSTOFF
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IVERLEGEANLEITUNG
MEA ENTWÄSSERUNGSRINNEN AUS POLYMERBETON

a)  Graben in ausreichender Breite ausheben, so dass 
eine Betonummantelung von min. 8 cm (Belastungsklasse 
A 15) gewährleistet ist. Für höhere Belastungen, siehe 
Einbaubeispiele MEADRAIN. Die Tragfähigkeit des Unter-
grundes und der Grabensohle müssen gewährleistet sein, 
bzw. ggf. hergestellt werden. Die in der Einbauanleitung 
vorgegebene Mindest-Betongüte für die entsprechende 
Belastungsklasse ist einzuhalten.

b)  Bei jedem Rinnenelement ist die Fließrichtung mit 
Richtungspfeilen markiert, die in die Richtung des 
Ablaufpunktes zeigen.

c)  Bei Gefällerinnen zeigen die auf dem Rinnenkörper 
sichtbaren Nummern die Lage der Rinne im Entwässe-
rungsstrang an, z. B. Nr. 1011 / 1012 / 1013.

d) Bei Bedarf, kann die Ablaufvorformung der Rinne 
offengelegt werden. Zuerst mit einem geeigneten 
Bohrer von außen in der Vertiefung rund um die 
Öffnung vorbohren.

e) Dann die Rinne umdrehen und dicht neben der Ablauf-
öffnung ein Kantholz unterlegen. Anschließend mit 
Hammer und Meißel o. ä., von innen nach außen, 
vorsichtig ausschlagen

f)  Auslegen der Rinnenelemente in der geplanten Reihen-
folge entlang des ausgehobenen Grabens (nach evtl. 
vorhandenem Verlegeplan).

8 cm 8 cm

8 cm

b

d

a

c

e f
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g)  Schnur spannen, Beton in den Graben einfüllen und den 
Rinnenstrang, vom Ablaufpunkt (z. B. Einlaufkasten) 
aus beginnend, verlegen. Einlaufkasten und Sinkkasten 
sinngemäß entsprechend den Einbaubeispielen der Rinnen 
einbauen (Stärke der Betonummantelung).

 Beim Verlegen der Rinnen auf die Pfeilrichtung – zum 
Ablaufpunkt hin achten. Am Anfang/Ende des Rinnen-
stranges die entsprechenden Stirnplatten einbauen. 
Ablaufpunkt an die Kanalisation anschließen.

h) Rinnenkörper gegen seitliches Zusammendrücken 
aussteifen bzw. Roste in den Rinnenfalz einlegen. 
Roste gegen Verschmutzung durch Beton schützen.

 Bei anschraubbaren Rosten ist das Anzugsdreh-
moment von 20 Nm nicht zu überschreiten.

i)  Seitliche Betonummantelung gleichmäßig auf beiden 
Seiten der Rinnen einbringen. Bei Verlegung in Beton-
flächen und schwimmend verlegtem Verbundpflaster, 
Dehnfugen vorsehen, bzw. vorhandene Dehnfugen 
durch den Entwässerungsstrang nicht unterbrechen.

 ACHTUNG: Dehnfugen niemals direkt an der Rinne 
anordnen.

j)  Seitlichen, direkt an die Rinne angrenzenden Belag
3 - 5 mm höher als die Rinnenoberkante verlegen.

k)  Roste, Rinnen und Ablaufpunkte von evtl. Verschmutzun-
gen säubern, Roste durch Rostsicherungen fest mit dem 
Rinnenkörper verbinden (nach DIN EN 1433 ist der Einbau 
der Rostsicherung ab Klasse C 250 zwingend vorgeschrie-
ben). Bei verschraubten Rosten ist das Anzugsmoment von 
20 Nm nicht zu überschreiten.

i j

k

g h
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Einsatz in LAU-Anlagen (Lagern-Abfüllen-Umschlagen von 
wassergefährdenen Stoffen):
Hierfür sind ausschließlich unsere MEADRAIN EN Rinnensyste-
me zugelassen. 
Die Abdichtung der MEADRAIN EN Rinnensysteme gegen was-
sergefährdende Stoffe im Bereich von LAU-Anlagen entneh-
men Sie bitte den Einbauinstruktionen unserer DIBt Zulassung 
Z-74.4-28 und den einschlägigen Zulassungen der zum Einsatz 
kommenden Dichtstoffe.
Die Abdichtung muss von einer vom Dichtstoffhersteller zerti-
fizierten Abdichtungsfirma durchgeführt werden.

Einsatz im nicht zulassungsrelevanten Bereich:
Für die Abdichtung von MEA Entwässerungsrinnen in nicht 
zulassungsrelevanten Bereichen empfehlen wir den Einsatz 
des Dichtstoffes MS Floor. Speziell für Parkhausanwendungen 
empfehlen wir ebenfalls den Einsatz der Dichtstoffe SABA MS 
Floor und SABA MS Floor SL. 
Für diese Dichtstoffe bitte den darauf abgestimmten Voran-
strich SABA Primer 9102 und den Reiniger für die Haftflanken 
SABA Solvent 48 verwenden.

SABA MS Floor - Vorteile:
 > Standfest
 > Widerstandsfähig gegenüber Streusalz, schwachen Säuren 

und Chemikalien
 > Widerstandsfähig gegenüber kurzzeitigen Belastungen mit 

verschmutzten (Öl) Produkten. Regelmäßige Kontrollmaß-
nahmen sind einzuhalten.

SABA MS Floor SL - Vorteile:
 > Selbstnivellierend, Nachglätten nicht erforderlich
 > Widerstandsfähig gegenüber Streusalz, schwachen Säuren 

und Chemikalien
 > Widerstandsfähig gegenüber kurzzeitigen Belastungen mit 

verschmutzten (Öl) Produkten. Regelmäßige Kontrollmaß-
nahmen sind einzuhalten.

 > Hohe Abrasionsfestigkeit
SABA MS Floor und SABA MS Floor SL - Verarbeitung:
Der Untergrund muss sauber, fettfrei und tragfähig sein. Rei-
nigung der Haftflanken mit SABA Solvent 48. Voranstrich mit 
SABA Primer 9102.
Die Verarbeitungshinweise des Dichtstoffherstellers sind zu 
beachten!

IABDICHTUNG RINNENSYSTEME
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IEINBAUHINWEISE A 15

IEINBAUHINWEISE B 125

Verkehrsflächen, die ausschließlich von Fußgängern und Radfahrern 
benutzt werden können. (Prüfkraft 15 kN)

Gehwege, Fußgängerzonen und vergleichbare Flächen, PKW-Parkflächen 
und PKW-Parkdecks. (Prüfkraft 125 kN)

3-Betonummantelung
4-Gewachsenes Erdreich

5-Pflasterdecke
6-Pflasterbett

7-Bituminöse Deckschicht
8-Binderschicht

9-Bituminöse Tragschicht
10- Mörtelbett

1-Fahrbahnbeton
2-Tragschicht gem.RstO

Der angrenzende Belag ist so auszuführen, dass keine Horizontalkräfte auf die Rinnenelemente wirken. Nach dem Einbau sind die 
Rinnenkörper zur Aussteifung mit Abdeckungen zu bestücken.
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IEINBAUHINWEISE C 250

IEINBAUHINWEISE D 400

Bordrinnenbereich und unbefahrene Seitenstreifen und Ähnliches. 
(Prüfkraft 250 kN)

Fahrbahnen von Straßen (auch Fußgängerstraßen), Seitenstreifen von Straßen und Parkflächen, die für 
alle Arten von Straßenfahrzeugen zugelassen sind. (Prüfkraft 400 kN)

3-Betonummantelung
4-Gewachsenes Erdreich

5-Pflasterdecke
6-Pflasterbett

7-Bituminöse Deckschicht
8-Binderschicht

9-Bituminöse Tragschicht
10- Mörtelbett

1-Fahrbahnbeton
2-Tragschicht gem.RstO

Der angrenzende Belag ist so auszuführen, dass keine Horizontalkräfte auf die Rinnenelemente wirken. Nach dem Einbau sind die 
Rinnenkörper zur Aussteifung mit Abdeckungen zu bestücken.
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IEINBAUHINWEISE E 600

IEINBAUHINWEISE F 900

E 600
Flächen, die mit hohen Radlasten befahren werden, z. B. Häfen und 
Dockanlagen. (Prüfkraft 600 kN)

F 900
Flächen, die mit besonders hohen Radlasten befahren werden, 
z. B. Flugbetriebsflächen. (Prüfkraft 900 kN)

3-Betonummantelung
4-Gewachsenes Erdreich

5-Pflasterdecke
6-Pflasterbett

7-Bituminöse Deckschicht
8-Binderschicht

9-Bituminöse Tragschicht
10- Mörtelbett

1-Fahrbahnbeton
2-Tragschicht gem.RstO

Der angrenzende Belag ist so auszuführen, dass keine Horizontalkräfte auf die Rinnenelemente wirken. Nach dem Einbau sind die 
Rinnenkörper zur Aussteifung mit Abdeckungen zu bestücken.
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Die Anforderungen an den Beton hinsichtlich der Dauerhaftig-
keit gegenüber Umwelteinflüssen, ist generell vom Planer über 
die Festlegung der entsprechenden Expositionsklasse vorzu-
geben.

Zum Beispiel: Expositionsklasse für Fahrbahnbeton bei Quer- 
entwässerung von Schnellstraßen und Autobahnen-C30/37 
(LP), XF4, XM2 (Quelle: Zement-Merkblatt Betontechnik  
B9 3.2006, www.beton.org)

Belastungsklassen laut EN1433 A 15 kN B 125 kN C 250 kN D 400 kN E 600 kN F 900 kN

Fundamentabmessung X (mm) > 80 > 100 > 150 > 200 > 200 > 250

Fundamentabmessung Z (mm) > 80 > 100 > 150 > 200 > 200 > 250

Bewehrung der Betonummantelung (3)  
nach Angabe des verantwortlichen Planers nein nein nein ja ja ja

Betongüte DIN EN 206-1/DIN 1045-2 
Im Bereich Fahrbahnbeton (1) ≥ C 30/37 mit Bewehrung ≥ C 12/15 ≥ C 20/25 ≥ C 20/25 ≥ C 25/30 ≥ C 25/30 ≥ C 30/37

               

M E A D R A I N  P O LY M E R B E T O N R I N N E N

M E A R I N  R I N N E N  A U S  G L A S F A S E R V E R S T Ä R K T E M  V E R B U N D S T O F F

Die für das gewählte Rinnensystem max. Belastungsklasse kann Prospektunterlagen, Datenblättern und Preislisten entnommen 
werden und darf nicht überschritten werden.

Die für das gewählte Rinnensystem max. Belastungsklasse kann Prospektunterlagen, Datenblättern und Preislisten entnommen 
werden und darf nicht überschritten werden.

M E A C R E T  B E T O N R I N N E N

Die für das gewählte Rinnensystem max. Belastungsklasse kann Prospektunterlagen, Datenblättern und Preislisten entnommen 
werden und darf nicht überschritten werden.

Belastungsklassen laut EN1433 A 15 kN B 125 kN C 250 kN D 400 kN E 600 kN F 900 kN

Fundamentabmessung X (mm) > 80 > 100 > 150 > 150 > 150 > 200

Fundamentabmessung Z (mm) > 80 > 100 > 150 > 200 > 200 > 250

Bewehrung der Betonummantelung (3) 
nach Angabe des verantwortlichen Planers nein nein nein ja ja ja

Betongüte DIN EN 206-1/DIN 1045-2 
Im Bereich Fahrbahnbeton (1) ≥ C 30/37 mit Bewehrung ≥ C 12/15 ≥ C 20/25 ≥ C 20/25 ≥ C 25/30 ≥ C 25/30 ≥ C 30/37

               

Belastungsklassen laut EN1433 A 15 kN B 125 kN C 250 kN D 400 kN E 600 kN

Fundamentabmessung X (mm) > 80 > 100 > 150 > 200 > 200

Fundamentabmessung Z (mm) > 80 > 100 > 150 > 200 > 200

Bewehrung der Betonummantelung (3)  
nach Angabe des verantwortlichen Planers nein nein nein ja ja

Betongüte DIN EN 206-1/DIN 1045-2 
Im Bereich Fahrbahnbeton (1) ≥ C 30/37 mit Bewehrung ≥ C 12/15 ≥ C 20/25 ≥ C 20/25 ≥ C 25/30 ≥ C 25/30

               

IFUNDAMENTE
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1. Scheinfuge

2. Dehnfugen senkrecht zum Rinnenstrang in der Betonummantelung.
MEA - Empfehlung für Zentral-Europa: Abstand der Dehnfugen quer zum Rinnenstrang
25m bis 30m.
In Ländern mit extremen klimatischen Bedingungen gelten die Vorgaben des
zuständigen Planers.

3. Die Festlegung der Dehnfugen im Fahrbahnbeton obliegt ausschließlich dem 
objektverantwortlichen Planer  oder der örtlichen Bauleitung. 

4. Dehnfuge parallel zum Rinnenstrang
Eine direkte Anordnung von Dehnfugen zwischen Rinnenkörper und angrenzender 
Rinnenummantelung ist nicht zulässig.

5. Fahrbahndecke aus Beton

Einbauhinweise
MEA Entwässerung

Wenn von planerischer Seite keine anderen Vorgaben vorliegen,
empfehlen wir die Einhaltung von Dehnfugen wie dargestellt

Wenn von planerischer Seite keine anderen Vorgaben vorlie-
gen, empfehlen wir die Einhaltung von Dehnungsfugen wie 
oben dargestellt. 
1. Scheinfuge
2.  Dehnungsfugen senkrecht zum Rinnenstrang in der  

Betonummantelung. MEA - Empfehlung für Zentral- 
Europa: Abstand der Dehnfugen quer zum Rinnenstrang  
25 m bis 30 m. 

 In Ländern mit extremen klimatischen Bedingungen  

IDEHNUNGSFUGEN

gelten die Vorgaben des zuständigen Planers.
3.  Die Festlegung der Dehnungsfugen im Fahrbahnbeton 

obliegt ausschließlich dem objektverantwortlichen Planer 
oder der örtlichen Bauleitung.

4.  Dehnungsfuge parallel zum Rinnenstrang. Eine direkte 
Anordnung von Dehnungsfugen zwischen Rinnenkörper 
und angrenzender Rinnenummantelung ist nicht zulässig. 
Der Mindestabstand "x" ist einzuhalten.

5.  Fahrbahndecke aus Beton

Diese allgemeinen Einbauhinweise sind ab April 2022, bis zum Erscheinen einer überarbeiteten Version, allein 
gültig und ersetzen frühere Publikationen. 
Die jeweils aktuelle Version steht unter www.mea-group.com zum Download bereit.!
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IMEA ENTWÄSSERUNGSLÖSUNGEN 
ANWENDUNGSBEREICHE 

INNENSTÄDTE UND  
FUSSGÄNGERZONEN

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU

STRASSEN UND VERKEHRSWEGE
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IMEA ENTWÄSSERUNGSLÖSUNGEN 
ANWENDUNGSBEREICHE 

INNENSTÄDTE UND  
FUSSGÄNGERZONEN

PARKPLÄTZE

HEIM UND GARTEN

INDUSTRIE UND GEWERBE

PARKHÄUSER
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MEA Bautechnik GmbH  ▪  Sudetenstraße 1  ▪  D-86551 Aichach  ▪  www.mea-group.com 
Geschäftsbereich MEA Water Management 


